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Al MW.
l " Preßstlmmen zur Abreise de» Kaiser». ^

® er11 n. Der . » erl. liof .-Slnj." schreib,: Jedem Soldaten,
den wir zum Bahnhof ziehen sehen, drücken wir eine Blume in d'e
Hand. Un» ist. al» mühten wir dem Kaiser auf seinem blutigen
Wege auch einen Strauß von Blumen mitgeden. nicht welkende
Mosen und Lorbeeren, die wir ihm bei seinem Wiederkommenrei.
chen werden. Nein, offene, ehrliche Worte, die ihm in der fchweren
Stlinde sagen sollen, wa» er uns ist. heute un» allen, jedem Deut,
fchen. der in Liebe Mim Meich dessen entscheidenden Sieg ersehnt.
So soll er wissen, dah da» deutsche'Volk ihn in da» Feld mit allem
gläubigen Vertrauen begleitet, da» nur jemals von einem Volke
seinem berufenen und auserwählten Fübrer im Kamps» dargebracht
wurde. Er wisse, dah da» deutsche Volk ihm nie vergessenwird,
mit welch getreuem und unerschütterlichen'Verantwortlichkeitsgesühl
er in den 26 Jahren seiner Regierung ein fester Filter und Sachver-
Walter unsere» Frieden» war . Dafür wollen wir ihm alle in der
Stunde der Gefahr au» tiefstem Herzen danken, ihm danken, dah
er un» in den Jahren de» Frieden» da» stolze Schwert zum Kampfe
geschmiedet und scharf gemacht hat. Auch wir wissen heute, dah
keine Hand im ganzen Reiche dieses Schwert kühner, sicherer und
bedachter schwingen wird, al» die seine, die e» als einen Hort de»
Frieden» schuf, und die nun zu ihm. greisen muhte, w-il Deutsch,
land» Ehre der Friede nicht mehr möglich war. Wir wollten einen
Strauh von Blumen für ihn pflücken, e» find eiserne Blumen ge.
worden. Den kommendenTagen wollen wir mit Buhe entgegen-
sehen. Der Kaiser kommandiert.

Bo « der Westgrenze.
Me Sümpfe Im « fast.

.? ,* • * ' r 1 17-August. Do» Sesech, bei Mülhaufen war
ein Gelcgenheitsgesecht. Anderthalb feindliche Armeekorps waren
jn da» Oberelsast eingedrnngen. wahrend unser, dar, desindiichen
Truppen noch in der Sammlung begrissen waren. Sie ergriffen
trotzdem den Feind ohne Zaudern an und warsen Ihn aus Beiiorl
zueslck. Danach sollen st» ihrer Aulmarschdesttmmun«.

Währenddessen ho, »ine Nein» Zestungsableilung au, Strast-
bürg am i«. h». eine Schlappe erlitten. Zmri Feftungsbalaillaue
ini, Geschützen und Maschinengewehren au» Festungsbefiönden
waren an diesem Tage im Bvgesenpastnon Schirmeck vorgegangen.
Sie wurden durch seindliche» Arilllerieseuer von Donon her üder-
sasten. Jn der engen Pahs,raste sind die Geschütze und Maschinen,
aewehr» ,erschossen und unbrauchbar gemach, lieg»« geblieben.
Jedenfalls sind sie vom Feinde erden,», worden, der späler aus
Schirmeckoorging. — lkin »ndedeniende» Kriegsereignis. da,
keinerlei ikinslust aus die Operaiionen ha>, aber den Truppen gegen
Tollkühnhei, und Unnorsichiigkei, ein warnende» Beispiel sei» soll.
Die wieder gcsammellen Festung»,ruppen haben den Festung»»«,
reich unversol«, erreich,. Sie haben zwar ihre Geschütze. aber
„ich, den Mul verloren. Ob bei diesen Vorgängen Berra,
der Landesdewohner milgewirk, ha,, wird noch esigeslelllwerden.

Berlin.  Zu dem unerfreulichen Ausgang de, Tressen» bei
dem Bast von Schirmeck sagl die ..Bossische Zeilung": Die Meldung
de, « rosten Generalstabe» zeig,, wie ernst e» letzterem mi, seiner
Berstchcruii, ist, dir Wahrheil uuler aUrn Umstünden bekann, zu?leben, auch wenn Ile für un«nid), ersreulich kling,, (f, Handel,ich bei dirseni Gesechl um keln gröstere, streigni». londern uni
ein« Neben»klio» ohne Belang. Im „Berl. Lokalanzeiger" wird
gesagl: „ » ist nich, beabstchlig, gewesen, dein Feind eine reguläre
Schlachi zu llesern, aber e, kam zu einem « elegendettsgesech,. bei
dem er aiich geschlagen wiirde, so dast er sich nach « elsor, eittsernie.
«elegenhei,»gesech,e sind in der striegsgeschichle häufiger als man
annintt», >ind es ist merkwürdig, dast die de»,fchen Iriippen in
«elegenhei,«gesech,»n sas, inimer erfolgreich sind. Die» ist ein Be.
wei» dafür, dast da» deulsche Mililär sich jeder Silualion solo,, an
.zupassen verinag. Die Warnung de» Generalstades vor über,riebe.
>>»n TeUkuhnheilen. welche an die Meidling über dfn Ausgang de»
Tressen» am Past von Schirmeck anknüpsl, erschein, bade, mir an
gebrach,.

! Deutsche Verwundete, über den «amps de«Lagarde.
Zwe >brück » n. Jn dein hiesigen Lazarett sind eiwa 5>i>oer-

wunde,» deulsche Soldale» cinge,rossen, die au dem sieben«,lindigeu
Gesechl bei Lagarde leilgenommen hatten. Die braven Saldalen
erzählen schlich, aber degeister, von den .stampfen um da» genaiinie
Dorf. I » glühender Sonnenhisze wurde das Geiechl gegen »inen
wei, überlegenen, bi» an die Nasenspitze oerschanz,en Gegner lode»,
«nutig und erfolgreich durchgcsührl. Die Franzosen hatten au»ge-
dehnle Feldbesesstgungenangeleg, lind eröffne,en dein, Auslauchen
unserer Truppe» aus einem Höhenrand ein lebhasie» Feuer, llnser-
Braven liesten sich aber nich, auihailen und slürinlen oorwäris bi»
in die feindlichen Reihen. Um die deulsche staoallerie zu behindern,
batte» die Franzosen den Wiksengrund mi, Walssgruben dnrck,
zogen, ausgchobene „ rdhohien. die mi, Heu und üira» überdeck,
wurden. Da» ziemlich plumpe Mittel blieb aber ersoiglo», da >>»
frrc Truppen die Falle merk«, ». BrlUan, griff auch die deulsche
Arliüerie in» (llesech, »in. Um da» Dorf Lagarde selbst mogle en,
erdillerier » amps. „ in Flankenangriss. bei dem staoallerie ersoig
reich eingriss. brachie dann für »NS die üittscheidung Zahlreick,e
sran.st>sisch» Soldale» liefe» einsack, davon, andere slreckien die
stände hoch, indem sie aus ihre „ Heringe zeigten. und um Bord,Ui
ba,e». FranzösischeAvsrüstnngsgegenstöndebedeck,en wei,hin da-
Feld, „ in hier „nlergebrachier Jagerstgnaiift verdank, sein Leben
de, von ihm mitgesührte» Signallrompeie. 'Nachdem das Insten
inen, schon ein» Kugel »bleukie, als es der Signaiis, noch aus dein
Nucken lrug, schlug ein wettere» Kelchost in die Nähe der Sei,all
»ssnuug. nachdem der Mann die Trampele aus die Brust geuom
men hatte. Auch diesmal ging die stugel abgeleukl zur Seile und
brock,,» den. Man » nur leichlcre Bcrletzunge» bei. „ ine silr das
Signalhorn gebotene erkleckliche Summ» schliig der Wackere au»,
da er e» al» Lebensretter für aste Zeilen aufbewohren will.

Belgien bleibt auf Frankreich» Seite.
W. B. Berlin,  17 . August. Die . Norddeutsch» Allgemein»

Zeitung" schreib«: Nach der Einnahme von Lüttich ha, die deulsch»
Negierung durch Lermittelung einer neulrolen Mach, in Brüssel
Mitteilen lassen:

Die Festung Lüttich ist nach tapferer « egenwehr im Sturm
genommen worden. Di« deutsch» Negierung bedauert es auf da»
liesft », dast n  infolge der Slellunguahm» der belgischen Regie-
rung gegen Deutschland zu bluligen Zusammens,ästen gekommen
ist. Deutschlandkommt nick,, al» Feind nach Belgien. Nur unter
dem Zwang der Berhällniss» hat e» angesichts der militärischen
Mastnahmen Frankreich» den schweren„ nllchlust fassen müssen, in
Belgien einzurücken und Lüllüh als Stützpunkt für seine weiteren
militärischenOperationen besetzen zu müsten. Nachdemdi» belgische
Arme» in heldenmütigem Widerstand gegen die graste Ucberlegen.
heit ihr» Wassenehr» aus da» glänzendste gewahr, ha,, di,,», di»
deulsch» Regien,», S «. Majestät de» König und die belgische Regie-
rung. Belgien die weiteren Schrecken de» Kriege» zu ersparen. Die
deutsch« Regierung ist zu jedem Abkommen mi, « elgien bereit, da»
fid, irgendwie mit Rücksicht aus ihre Auseinandersetzung mit
Frankreich oerelnigen lästi. Deutschland verflcher, nochmal» seier-
lich, dast »» nich, von der Absicht geleit», gewesen ist. sich belgisches
ülediet anzueignen und dast ihm die» durchaus fern iiegl. Deulsch-
land ist noch immer bereit, da» belgisch« Königreich unverzüglich
zu räumen, sobald dl, Kriegslage es ihm gestatte,.

Di« daraus am >3. August «ingegangene Antwort B c l -
gie » ,  h », folgenden Wortlaut:

Der UN» von der deutschen Regierung unterbreite,» Borschlag
wiederhol, dl, in dem Ultimatum  vom 2. August sormuiierien
Forderungen, « eireu seinen internationalen Verpstichl.mgen
kann Belgien nur seine Antwort aus diese» Ultimatuu, w «»erholen,
umsomehr, al, seil dem 3. August di» Schrecken de» Kriege» in sein
Gebiet getragen worden sind, und die Garantiemächte tonal und
unoerzü^ lch seinem Hilferuf entsprochenhaben.

Dreststimmen.
Berlin.  Zur Ablehnung de» deutschen Angebots von Bel-

gi»„ sog, die „FielstNiiige Zeitung": Belgien lann und bars sich
n.mmehr nicht beklagen, wenn »» die Folgen de« Kriege» «„ tragen
ha« .ff- ha« di» verlohnend» Hand Deutschland» zurückgewiesen.
E- will zu unseren Feinden gehören und «mrd dementsprechend de
handelt werden — 2m „Bert lagebl Heist, e». „ b ist nur zu
begrüsten, dast die deutsche Regierung noch eniniai in so ivarmen
und eindringlichen Worten der delgiichenNegierung den Frieden
angeboten hat. Die delgiich» Regierung hat diese» lriediiche An
gebot der deutschen Regierung in kurzen und kühlen Worien algr
lehnt. „ » kann sein, dast der König und die belgischen Min,s,er
wirklich von der „ mplindung geleiiei werde», dost sie durch imn
nationale Berpslichiungeugebunden leien. „ » kann auch ieu>. dast
sie ihre a,oslnun« aus de» « csitzstand der sranzosiicheu Ariuee imb
vielleicht mehr noch aus den diplomatischenBeistand „ nglands in,
Augenblick de« Fried»n»ich>usses setze» — Die Demlche Tage»
zeitung" sag,: Wir sind davon überzeug,, dast nach dieser Aulmorl
Belgien« die bisher in so reichem Maste geübte »nd Wiederbott
ausdrücklich bekundeteLangiuut des deutschcn Reiche, ,ii „ „de ii,
«Run wird Belgien di» Folgen voll zu tragen haben iiir seinen UN
vernünftigen Starrsinn , für da» deutsche«Blut, welche» schon au«
belgischem Boden geflohen ist und für das niederirachiige »»!
meuschle Verhalten der belgischen Bevollerung gegen unzählige
deulsch» Frauen und Kinder und deutsche« Eigen»,»,. „ iierne
Härte ist einem solchen Volk» gegenüber eine Pslich, der Geuchtig.
keil und Menschlichkeit. — Die „Bolsilche Zeitung sagt, die belgische
Antwort sei der denkbar stärkste Bewei» dafür, dast ,wischen Bel
gien und Frankreich und „ naland bindende Abniachungenfür einen
gemeinsamen Krieg gegen Deutschland geirossen waren, die ie„.
Nicht wieder rückgängiggemach, werden könnten. - I » der ,.R»
tionalzeitung" helstt e». der belgisch» Staat und da, deigische Lund
werden nicht mehr aus die Riicksichtnahnie seiner eheinaligen '.«!»„
tralität rechnen dürfe». Der Krieg wird IN da» In »», » de, Lai,
de» getragen werden. — Di» „Post" mein,, die An,wort aus die
belgische Antwort könne nur durch unser Heer gegedeii werde»

.Frankreich and die belgisch« IkeukroMät.
Köln.  Wie deulsche Flüchtlinge au» Pari » der „Kölnischen

Zeitung" Mitteilen und wie durch zuverlusligeAugenzeugen be
siUligi morden ist, haben die französischen Truppen bereu» am
l August abend» den belgischen Grenzor, tfrqurlinnk» besetzt, wah
rend die deutschen Truppen erst in der 'Rach, vom 2. zun, 3. August
die belgische Grenze überschritten haben ist damit einwaudsre,
sestgeslelli, dast die Verletzung der belgische» Reut,ui,tat zuerst von
Frankreich begangen worden ist.

Die Eroberung von Lütlich.
W B Berlin,  17 . August. Da» Geheimnis von Lüttich kan»

enischleu rl werden Un» war Nachricht zugegangen, dast vor Au»,
brach de» Krieges französisch» Ossizier« und »ielleicki, auch einige
Mannschustennach Lüttich entsandt waren, um di» belgischen Irup
peil i» der Handhabung de» Festiurgsdieuste» zu uuierrichten. Tlor
'Ausbruch der Feindseligkeiten war dagegen nicht» einziiwenden
NU, Beginn de» Kriege» aber wuide e» ein Reutralilö, »brach durch
Frantreich und Belgien. Wir mustle» schnell handeln. Die modi
len Regimenier wurden a» die Grenze geworse» und ans Lüttich
Ui Morsch gesetzt Sech» Zrled »n»brigllden mit Artillerie und Ko-
vallerle haben Düttich genommen. Danach nnirdeu sie dort mobil
gemocht und erhielten al» erste Verstärkung ihre eigene» Crgön-
ziiugsmonnschasten Wettere Regimenter konnten nachgeschabe»
werden, di» ihr» Mobilmachung soeben beendet hallen ilns-re
«ilegner sprachen bei Liitlich von 12» (KU) Deutschen, die den Vor
marsch wegen Schwierigkeiten in der Verpslegung nicht „ntreien
konnien. Sie habe» sich geirrt , die Pause hatte einen anderenGrund.

Jetzt erst begann der denlsche Aufmarsch. Dir lstegner werden
sich iiberzeugen, dast di» deutsckien Armcekorp» gut oerpslegi und
auegerüste, antrele». Seine Majestät hat sein Wort gehalten, an

die liii -nahme der Fort» von Lüttich keinen Tropsen deulschen Blu¬
te» mehr zu setzen. Der Feind konnte unsere schwere» Angriffs
Mittel nick», daher glaubt» er sichi» den Fort » sicher. Doch schon
die schwächsten Geschütze unserer schweren Artillerie veronlastten
jede» durch sie beschossene Fort nach liirzesier Frist zur llebergabe
Die noch erhaltenen Teile der Bescsiigungen retteten dadurch ihr
Leben. Di» Fort» aber, die gegen unsere schweren Geschütze seuer
ten, wurden in kürzester Zeit i» Trüunnerhaüsen verwundet!, unter
denen die Besatzung begraben wurde. Jei .I werden die Fort» wie
der zur Verteidigung eingerichtei. Di» Festung Lüttich soll den von
unfern Gegnern gesastteu Pläne » Nicht mehr dienen, sondern den
deutschen Heeren ein Stützpunkt sein.

Der Generalquarliermeisler v Stein.

Mißhandlung von vesterrrichern in vrigieu.
Zwei au» Ostende»iugetrossen» Prager erzählen in der Neuen

Freien Preise: „Mittwoch, 5. August, wurde» wir au» Ostende
ausgewiesen. Mo» gab uns zwei Sluudeu Frist, di» Stadt zu
oerlaisen Am Bahnhos waren nur Zeugen surchtborster Gra, .-
samkeiten gegen Deulsche und Oeslcrreicher Der mutend» Mob
machte keine» » nterschied zwischen Männern . Frauen und Kin
der», ai,angesessenenDeutsckien oder Kurgasten Bar unseren
Augen wurde ein deutscher Bäckermeister INII Slackhicbeuniederfeschlagen und dann weiter nnsthaudeli. bis er den Geist aujgaviann schnitten ihm di» Ilnmrnscheu " ände iiNd Flitze ad. Di»
'Wache sah untätig zu. Unter steter Bedrohung und Masthandlung
suhren wir nach Brüssel, wo die Züge ausgrhalie». alle Fremden
herausgerilseu und dem Mob l.berauiworiei wurden Wir relteten
unser Lebe» durch Tschechischspreche,, Die Menge diel, uns für
Russen »nd liest uns undehelligi. Dann liest >nun uns noch Am
werpen weitersahren. wo du- Behörden für die Sicherheit der
A»»gewiesenen sorgten, indeui sie sie in eme» Wariesaal dritter
Klasse sperrten. Rach vier Stunden erfolgte die Wettersahrl nach
„fchen in Holland. Während dieser unlersuchte» Milttärpoften alle
Fremden bi» aus» Hemd in sck,amlosestei und empörendsterWeise

Von der holländischen Grenze.
Nach der . Nieuwe Rotlerdamsche „ ourant " warnt der bei-

gisch« Minister de» Innern vor allen Handlrinqen. die dem Feind
Anlast zur Bergettung «eben können. Die Bürger dürfen au keinem
»amps teilnednu». Sie müssen sich de» Schimpfen» ,i„d de-.
Drohen» enthaiten. Sie lalirn in ihren Häuser» bleiben und Iure»
und Fenster schiiesten. sobald Gefahr droh,, damit sie Nicki, der
Herauskordening beschuldigtweiden 'Wo der Feind heranriick,
soll man ihm Platz machen Die kleinste Gewalttal von seiten
eines „ Inwohners war» cm wahres 'Verbrechen, das gemast den
Gesetzen Tiergeltung und Abnrikilung nach sich zieh. Sie kann
dem Feind als Anlast oder Vorwaiid ,n blutiger Vergeltung an
den schuldlosen„ inmohnern. an Frauen und Kindern und zur Au«
plunderiing und zum Ausbrennen »au Hausern dienen - Aus
Lüttich  wird bericht»,, dast dar, alle-- ruhig ist. Der Blirger-
Meister bat einen Aus,ui anichlagen lassen, worin er seine Mi,
b-irger in Kenntnis setz,, dast die in der Feste gesangenen Geilcin
wieder unbelüng, in Freshei, gefetzt sind. Der deutsche Komman
dant ersuch, de» Bürgermeister. , i.r Kenntnis der Bevölkerung zu
l-rmgen. das, di» miliiar,ickiku Arbeite» der Stad , »ich, gegen
deren Bewohner aerichiki sind >luo London  wird de' ..Nieuwe
Roiirrdamsche „ oiiiam ge,neide, „ n g l a n d sei noch weil
, u r u ck. Man s,rette gegen ein 'Volt in Walsen, das 7» Millionen
Menschen zähle und das iiber fast unbegrenzte llleserven versiige
sur den Fall, bast leine erste Armee geschlagen wiirde. Fra nt
reich dagegen Hubeke i „ e R e se r v e n. Der Krieg könne sehr
lange dauern, und „ nglaud müsse sich sehr bemühen, um sich durch
zuschlagen und leine Friedeusbediugungeu vorschreibenzu können.
Lord Kitchener müsse sich aus einen langen Krieg oorbercilen „ r
werde Tag für lag und Jahr „>» Jabr „ nglands milttärilche Mach,
oerqröstern inülscn. Die lerrilorialarmee müsse zum Teil m der
«eile umgestaliel werden, dast sie auch zum Teildieusi un Au-
lau» verwandt werden konuie

Bon der Ostgrenze.
Venischer proiess gegen die russische Kriegführung.

B. V e xI i n , I «. Augttsl. fit * ..9iorbt»ciiifrtK VUlufmcinc
,Lnl,r "el 'crschr.sl ..Det.tscke Worm.ng an

: rnrd ) bif Termine«,tt'q einer neutralen Macht ist sch.
flcnbe* zur Nemitn.s ber russifchenÜî ienmjt flobrad)t rnorben
Pie Melbunqen au- unserem östlichen Grenzflebiet berichten nbei-
einstimmend. bah die niffifdirn Truppen, wo sie preuhilchê G,
tuet betreten haben, geaen Orrleboitcn und deren mebrlofe Einmal.-
ner luiflenb und plunbernb vorfzegangen sind, besanbers jchmere
s'ln- lchreitnnflensinb an - ben Oieaenbenaan Schirminbt. Luck unb
calban qemelbet warben Dentjchlanb erbebt vor der Oesi-inlich
ke,t Emsvruch qeqen eine solche bem 'Nalkerrechi zuwiberlaulenbe
2lrt der Knechnbruuq. Wenn bnrch sie b,e >tampiesweile einen be
sonber» schrasjen Obarakter annehmen fällte, so trifft 'bnhl-mb
allein dafür die Tlerantioortung.

wie steh«es mit den Deutschen in Rußland?
dertin  Im „Berliner Tagebiatt" schreib, Theodor Walls,

dast ein Dokrimenl. das man nach „ich, genngend üeachtet habe, der
Uka» »es ,-faren sei. der das Schicksai der in Ri,s,land leb.'iideii
Delttsckirn»nd Orslerrncher bestimme ,'W>r haben in gestriger Nr
bas Geruch, bereits ermähnt. In biesem Ilkas werde die lieber
snhrnng der webrpslichlrgrnDen,scher, „nd Oesierreicher„ach
schiebenen Gegendendes Resche» verfug, „ » fei besäum geworden,
dost Deutsche und darunter Faiuslieuxäter mit Kindern nach £ ,'
birten verschlepp, wurden bis iiach Archiiiigelstam „ ismerr. Waii-
e« nicht angebracht, - rrag, ber Verfasser. — mit Hisse neiilraler
Staateii bie Wahrheit iifttiiftrllrn '

«ln russisches Dementi.
)» ■* ■ B »>' tshur « . 17 August Die Beiersburger Tele,

grapheu «geiiliir crttar , die im Auslände »erbretteien Grrnchie.
dast denische und österreichische Reseruisle» nach Sibirien verban-rs
»'»eben seien, für unrichiig. Alse diese fremden Uiiiertzine» wnr
den nur bi» zur Veeudrgungde» Krieges ii, einigen »lttichen Grenz,
bezrrlen de» eurapmsck,«» Rustign» ihren Wohnsitz rrhatteu.



ftöln.  Di » Kölnische Zeitung meldet : Don unserer Nordsee»
küste erhielt ein Wiener Burger von einem 'Verwandten . der enge
Brzu -Huiigen zur Matrosen - und Kästendevölkerung unterhalt,
einen Briet , aus dem soigende bemerken - werte Stelle wiederge.
geben wird . Bor den Briten ist uns drer an der Wasserkante nicht
bang, ' , eie haben ,a anscheinend nicht einnial genügend Leute
für ihre Schiste Unteren Fischdampscrmatrosen haben sie noch
kürzlich 40 Pfund Sterling d h. 800 Mart vro Monat geboten,
wenn sie sofort in englische Dienste treten . Sie haben den Eng-
ländern was gepfiffen.

Berlin.  Der Neichsanzeiger veröffentlicht die dritte Der-
lustliste , die sich auf über vier Seiten erstreckt.

W . B . Berlin.  IS August . Aus London wird gemeldet , daß
am vergangenen Donnerstag der englische Negierungvdampser
.Gwendolin " den deutschen Negierungsdampfer «von Wißmann"
aus dein N jada See weggenommen und die Maschinen , sowie Ge
jchüge zerstört habe . Der Kapitän , der Ingenieur , und die übrige
Belaf .iina sei gefangen genommen worden . Falls diese Nochricht
ziitrifft . io wäre dies ein erneuter Beweis f»,r die verwerfliche Kurz-
fichtigteit l er englischen Kriegssührung und Politik , die sich nicht
scheut, ie' bst im Innern Afrika », wo er so wenig Weiße gibt , selbst
Eingeborenen der» Kampf zwischen den enrpäifchen Nationen vor
Augen zri sichren , nur uu > billige Lorbeeren zu ernten.

W B . Berlin.  17 August . Die Norddeutsche Allgemeine
Deining schreibt - Kaiser Franz Joses  vollendet am ln Aligust
sein ^ 4 Lebensjahr . Schweres Leid hat dieser Zeitabschnitt dein
»ln würdigen Kerrscher gebracht . Durch ruchlose hand wiirde ihm
der nächst»' Thronerbe »ind dessen Gemahlin entrissen . Unter dem
Zwange der Notwendigkeit i»ir die Sicherheit des österreichisch
ungarische » Reiches gegen die lortdanernden feindlichen Anschläge
von serbischen, Boden aus Bürgschaften zu schaffen. Kar der greise
Monarch , dessen Friedensliebe selbst die schlimmsten Schmäher
Nicht bestreue » töiinen . zti den Waisen greisen müsse». Nicht nur
berechtigte , sondern notwendige Abwehr sollte den Mächten des
Dreiverbandes zürn Borwand dienen , um einen Weltbrand zu ent
üvelu In all den Tagen des Leides und in den Stunden ernste¬
ster Entschließungen wird e» dem Kaiser und König Franz Josef
ei» erhebender Tiost gewesen sein, seine Völker ohne Unterschied
des Stammes fein Leid einmütig miltragen unb nun sie ebenso
einmütig in treuester Eingabe in den Krieg ziehen z»« sehen und zu
Milieu , daß ihr ."Herrscher das Schwert zog. um das Gemeinwohl
aller (Nieder der habsburgifcheu Monorchie zu schützen. »iiid sie
»oerden ihre Pflicht tun . Auch in Deutschland gedenkt »van in die
ten Tagcn mit besonderer Innigkeit des ehrwürdigen Monarchen,
der . mit imferen » Kaiser in iinverbrüchlicher Bundestreue verknüpft,
einen gerechten Kampf kämpft , der zum Siege führen wird das iit
imsere teste Zuversicht.

^ er ! - n. l (». Anguß Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
schreibt unter ten » Titel ..Deutschfeindliche Auslandsmeldungen'
Seil dem Ausbruch des Krieges hat nufere Presse Tag für Tag die
t ' n .vabrheiten festgei .aqelt . d e von feineren Tricks bis zrnn saust-
duke» Schwindel »«.» Auslande gegen uns verbreitet werden . Wir
geben nachstehend um» eine Blüteulese : ..Der Pariser „New Bork
»erald " weiß .zu »neiden , dem amerikanischen Botschafter in Berlin
»i' utde die Berichterstattung an feine Negierung »«der Unruhen in
Berlin verboten . — Die Londoner „Times " bemerkt : Diese Unter»
faguiig des diplomatischen Verkehrs mit Washington beweist ein
i'o,n normal .' »» Zustand weit entferntes Benehmen Deutschlands
gegen amerilanische Bürger und den Botschafter — Brüssel.
«Neliiermeldung .» In Berlin seien ernstliche sozialdemolratische
Unriihe -t ausgebrockren . — Brüsseler Meldungen an holländische
B oiler besagen : Die delitichen Truppen ben »lzten elsässischeFraue .i
i : d Kinder a .' Avantgarde . — Pariser uiid Londoner Ausstreu»
.muh'm in den skandinavischen und italienischen Blättern lauten:
At geordneter Liebknecht fei erßhossen worden , weil er sich gewei-
uert habe , seine Prticht als Neferveosfizier i !» z»r erfüllen . Nosa
Luremburg sei erschossen worden , weil sie einberusene Militär-
pflichtige zur Fahnenflucht überreden wollte , auch andere Sozial¬
demokraten seien erschossen worden , weil sie nicht am .Kriege teil¬
nehmen wollten . — Londoner Preßmeldungen vorn 14 August
verbreiten : Bei Beliork stehe eine Million Franzosen , von denen
Teile die schweizerische (grenze überschritten und Basel beseht
batten . Die russische Mobilmachung stehe vor ihrem Abschluß . Am
"i August würden zwei Millionen Nüssen gegen Deutschland und
Oesterreich Ungarn bereit sein . — In Bessarabien seien sechs öster¬
reichische Kavallerie Regimenter vernichtet worden . Ueber tfOOUUO
hnisen befanden sich an der russisch-liirkischen Kaukasnsgren .ze.

Am englischen .Konsulat in Konstantinopcl sei amtlich ausgehängt:
An» l .' . August habe eine große Seeschlacht in der Nordsee statt
ges' iiiden , be» der 22 deutsche lind vier englische Schisse gesunken
seien . (general French lei in Belgien gelandet und habe gemein
sam mit d?r belgische.» Armee ein deutsches (kliteregiment vernich-
tot " Ls »st dafür gesorgt worden , daß alle mit Berlin in V.ei
l indung gebliebenen Stellen des auswärtigen Dienstes über solche
" »gen ia glitt, Bericht erstatten und ihnen die für die Gegen mehr
geeigneten Weisungen sartlausend zngchen.

Leitungen und Zivil.
Manch .' finden es beunruhigend , daß eine größere Anzahl
Zivilpersonen Metz verlassen mußte und an anderen Orten,

Ui'sh in unserer Gegend , emquartiert wurde . Das ist aber nicht
iu , geringsten beunruhigend , sondern ein selbstverständlicher Bor
gang , u eil immer in Kriegezeitungen Festungen bestrebt sind, ihre
Zivilbevölkerung zu vermindern . d«e >a . wenn es zu einem Kamps
lammt , mir hinderlich ist. Insbesondere pflegt man diejenigen
Personen an anderen Orten uiiterzubringen . die fick Nicht selbst ver
sorgen können . Daß also Meß teilweise von Zivilpersonei » ge¬
räumt wurde , ist ein Vorgang , der gar nicht überrasch -?» kann.

Eine tandslurmriege.
Der *7 Jahre alle Nestor der Deutschen Turnerschasi Geheime:

Siiiurätsrat Dr Ferd . (äag bat sich an die Spitze einer großen Or
ganisanon gestellt , die d»e zurückgebliebenen deutschen Männer,
e u. ver und Nichtturner . durch körperliche Ucbungen fiir den Dienst
des Batcrlandes varbereiten will . Für diesen Zweck werden olle

Spiel 'Sport und sonstigen Turnplätze zur Verfügung ge-
li . lli Der Bereu » wird de» Namen einer Londsrnrmrrege führen.

Die Behandlung der Deulschen In luni ».
München  Nach zuverlässigen Nachrichten aus Tunis sind

i int am .1 August sämtliche männliche Deutsche über IH Jahre ins
' teiangnis geworfen worden Ihr Geld und ihre Papiere wurden
iaiisisziert . ihre Frauen und Kinder alisgewiesen Auch diesen
ivi ' rde das Geld abgeiiommen und gegen algerische Noten ausge
tauscht Bon militärpflichtigen Deutschen sind nur der Advot .it
'i' o'.oroü «Llraßburg ) und Dr L » n Feuchtwauger lMünchen , ent
loinnien , da sie von italienisch «»» Matrosen aus einem itaiienischen
Schiss versteckt morden sind . Sest,s Deutsche wurden vom italienischen
Sti '.iif u-eg gegen das BvlterreckN verhaftet Liner ist tot Die zu«
ii »fgcbli ?beneii Deutschen , etwa 120, wurden teils nach Biierta.

»ach Algier , teils nach Biskrah in die Wusle geschleppt . (FZ)

Der Krieg in den Kolonien.
6 Berlin.  16 . 2lufluft Cin Tuflv ill Ihm einem ,S**-

j.innnensioii nnl ubcrlkflcnen feindlichen Äiniien zzanplnurnn
nfndier non dee Polizeriruppe flcfaiie » und aniierdcni drei
IVi .tliV , Sengmüiiee . jiudtsdmf nnd t-bert Ifidii neemnndei
inniden

Die Sllinniung der grohen Muiien in Frankreich
Pnrifer Ariele in de , „Iribuna " und dem ..Grronni » bFtaliu"

innen erkennen , das, der Grmülszuttaud der Parti », Beunlkernnfl
ner .-,nneriichii >chen Siinmumfl der Reflierunfl ieiir weniz, cnifflrichi.
Die Prelle qibt sich alle Mühe . die ieauerfle SachiNfle rniidc IN ver
zeichnen . ! >r» stinnuhme uon Mülhauie » habe alle / »erzen mit

Jubel füllt . Den lcheeckliche» Rückzug nach Frankreich habe man
rrfl UNS enfliiichen chitunflen erfahre » . Jedermann im « oik» fei
gebriickl nnd inan jede linde in die Zukunft . Die pebensinilteiindrn
bube die Beodtkenmfl eure - runde »ach der iieirflserkinrunfl blank
auofletuust gehbbi und i>ch für eine Beiaflerung nerforu , als ob iie
ur' veriiikidiich wäre nnd orei Harrer »I» die vor z« Jahren . Den
Sieg Hill federmann für auszeichlaffen

Di» Lage in pari ».

Di» Parifer Sirnhen fallen wie »nsaeftorben fein . Die llnfn»
und Reflauranl » werden bereit » um 6 Uhr gefchioiien . alle Theater
sind flkfchioifen.

vir Neutralität Spanens.
Berlin , 16. Augufk. Die fpanifrtK Regierung

hak omilich durch den hiesigen Bolschosler Polo de Ber-
nadi der deutschen Regierima inikgelei», das; Spanien
in der gegenwärtigen Krise strikte Rrvtralltöt vesoigt.

Li» Dreibund aus drm vattan?
Köln.  Die ...Kölnische Zeitung " meldet aus Wie », die Mobil

machung der Türkei je» nicht eine bloße Borfichtsmaßreget . sondern
die Antwort aus die unmittelbare Bedrohung durch Nnßland . das
die Absicht hat . die Durchfahrt durch d,e Dardanellen yi  erzwingen
und dadurch den Kamps um den Besitz von Konstantinapel zu er¬
öffnen . Man nimmt an . daß in den legten Tagen zwischen Nuß
laud und England Vereinbarungen getroffen wurden , infolge deren
England seinen Widerstand gegen die Oessnung der Dardanellen
aiisaegeben Hut. Dadurch >si nicht nur die Türkei , sondern sind a »ich
Numänien und Bulgarien bedroht , die in die Gefahr geraten , ruf
fische Vasallenstaaten zu werden .hieraus dürfte sich eine türkisch
rumänisch bulgarische Interessengemeinschaft ergeben , die zu einem
gemeinsamen Zusammengehen gegen Nußtand und den Dreiver
band führen würde , wodurch dieser eine Kräftezersplitlerung zu
Gunsten Deutschlands i.pb Oesterreichs erleiden würde

Die Haltung Kumänieus.
Sofia.  Id August Bon d.ptomans .her Stelle wird hier

hefiotiat . Nußland uerltmae uon Numänien freien Durchmarsck»
durch die Moldau io daß Numänien sich entweder für aber gegen
die Tripleentente werde entscheiden müssen.

vir miiitiirischrnvorbereiiungrn Italien».
Kopenhagen.  17 . Aligust . Nach Pariser Meldungen wird

Lori die Situation in Italien mit steigendem Interesse verfolgt . An
die Pariser Ausgabe des ..New Park herald " wird aus Nom tele-
graphiert . 2U0UOUMann italienische Truppen seien zwischen Man-
tua . Verona . Peschiera und Lugano versammelt : die Garnison in
Bologna sei ausaebrochen . der .Hasen von Venedig gesperrt Brin«
btfi sei in Verteidigungszustand versetzt worden und die Flotte habe
sich in Torrnt konzentriert . (F Z I

von der öfterktichssch-nngarlschen Armee.
W P Wien,  17 . Aufluti . fAiener iiorr . « oreoo .i Die fle

Hern flemeibelen » nmpre ,„ r bcr Drin » hrrbcn zu einer » enlhhci.
dcnden Srefle der österreirbifch -unfturrfrlirn Irnflzren über Harle
jeindlich « Sire lirafle flefubri . . inbirerNie (Scfanflcne wurde » fl«,
marhl und orei Ürirasniuierlui erbeuiel . Dre Bcrfoiflunfl de» gein-
dr » ih IM ooliheu Ru »fle. ilnferr Truppen lümpfle » mit bewun
derrmflswürdifler Tapferkeit flkflen de» kn stnrken Sielinnflen de-
frndl Nie» und «» Stärke ebendürlrgen Feind.

WB . Wien. >7 . Ariflust . Die in ausiändifrbk » Zeilunflen
»rfckii«neuen Rnäirrchlen über anftebirebe rufhfche llrfaifle in unfe-
r . n Rrenzflebieien heben mit dee Wabrhen in oaUhcnr Wider
ipruä , hfnifle ruihfche Deiachemenls . die Helle,rweiie im Grenz,
dereirhe einifle hilomeler weit vorflerückl waren , hnd flierch wieder
irber die Grenze znrückflewarien morden . Dafleflen sind mcbrere
unterer haoalieriekärpcr weil irber dir ruihiche Grenze in das
Innere Riihiands einfledrungeu.

Vesterreich gegen Monieargro.
Ectinje.  17 . August . (Presse .Bureau - Die mon '.ene

giitt,Ick,en Truppen haben seit 2 T ' gen in der Umgebung des
Berges Eufanfß in der Gegend von Grahowo gegen bedeutende
Streitkräfte gekän .pft . Die Verluste der Montenegriuer in diesem
.Kampfe betrugen bisher 45 Tote und BrrwundNe . Das lü.
Armeekorps greift die Westgrenze von Montenegro aus der Linie
.Krivaca Grabowo an . Das 15. österreichische Korps marschiert
aus d»e Linie Tschainitsn -Grabcko . Die österreichische Flotte bom¬
bardiert die montenegrinische Stellung bei Loocen.

Darmstadt.  Der Großhcrzog bat dem Staatsminister von
Ewald bei seiner Abreise nachfolgendes Schreiben mit dem Auf¬
träge »ibergeben , seinen Inhalt zur Kenntnis des Landes zu drin
gen:

An mein hesjenvolk ? Jetzt , wo ich im Begriff stehe , zu den
Brüdern , du? im Felde sind, zu gehen , die im heißen Kamps für
die Freiheit des deutschen Geistes , de» deulschen Volkes und un¬
seres geliebten hessenlande - stehen , grutze ich Euch noch einmal,
alle meine hessenkmdcr . die ick, über alles liebe . Jeder Mann
rmd Ihr Frauen alle , die Ihr znrückbleibt . seid nötig an unserer
Stelle Arbeitet mrt frohem Mut . niemand bleibe müßig . So
werdet Ibr zu hause dos erhalten können , wofür unsere Solda-
len ihr Alles und ihr Leben opfern , das strahlende deutsche Reich,
in dtssen stolzer Krone mein hessenland eine der leuchtendsten
Perlen ist. Gott grüße Euch'

Ernst Ludwig.

Lin Appell«n die preise.
M ii ii di o ii. Anläßlich eines Schreibens des Kriegsmiilifteriums

batte der Landesverband der banri «ä>e„ Presse eine Beratung über
die Behandlung von Mitteilungen von, Kriegsschauplatz Es ha » '
delt sich dabei um die öffentliche Wiedergabe van Feldpostkarten.
In einer Kundgebnng des Verbände -., wird von neuem ersucht , in
der Wiedergabe von Feldbrieien alles wegz »:lanen . »vas durch An¬
gabe über Ort . Zeit . Name und An von Truppenteilen und ihre »,
Bewegungen vom Feinde als Ausklarungsmaterial benützt werden
könnte , und »m Falle des Zweifels auch solche Mitteilungen der
Militärbehörde und der Preßabteilung des Kriegsministeriums vor
der Veröffentlichung vorzuleäen . Dieser Aufruf an die Presse wird
wie folgt begründet : Wir führen einen Krieg nach drei Fronten,
der unter Einjetzung unserer ganzen militärischen Kraft geführt
werden muß . Die Feinde haben unter diesen Umständen das größte
Interesse daran , sich mit allen Mitteln darüber zu informieren , wie
und ma unsere Wehrkraft varsloßen und abwehrei d eingesetzt wird.
Um das Geheimnis der kriegerischen Oßeration zu wahren , wird
in gemeinsaaier Arbeit »wikben , -eeresverwaltnng und Presse alles
«u geschullil . wo » nur irgendwie dem Feinde einen hinweiv geben
konnte . Selbst sonst Halmloie M »tlei !uugi ' n. wie Faniilienanzeigen
mit militärischen Angaben usrv . können zu einem Mosarlbilde >»«
sammri,getragen dem Feinde weil volle Winke über Tiuppenbe-
wegltngen gebe»' ,md zu einer schweren Schädigung unserer Krieg¬
führung beitragen . Darum »st die größte Diskretion tnnfichllich
aller Mitteilungen , die militärische Operationen zu Wasser und zu
Lande betreffen , ein nationales Gebot.

Fürsorge für unsere verwundeten Im Felde.
Im ..Lokalanzeiger " werden nach Berichten eines Augenzeu«

gen Mitteilungen über die Fürsorge gemacht , di« unseren Verwun¬
deten in» Felde zuteil wird Direktor Mar Fischer von den Man-
nesmar .n Werken -»» Düsseldorf hatte sich auf da » Schlachtfeld bei
Lüttich begeben , und seine Wahrnehmungen gehen dahin : Da»
Wimmern und Schreien der verwundeten , aus da » er sich aus frü¬
heren Kriegsschitderunqen gefaßt gemacht hatte , sei durch di» wun-
derbare Kunst unserer Aerzie fast verstummt . Mit Liede « nd Sorg-
kalt seien den Leidende », schwer zsttllende Mittet gi reicht worden,
so daß si. den schweren Transport ohne Klagen überstanden und
auf dev Verbandsplätzen in dankbarer Nnhe sich der « eiteren
Pflege alt lächelnd anvertraut hatten Kein heftiges oder ungedul¬
dige : Wort Hobe er vernommen . Mit einer wahrhaft brüderlichen
Kameradschaft hätten sich die Aerzte zu den Kranken geneigt , sie
durch mitten , oft auch fröhlichen Zuspruch wieder ausrichtend . Kein
Volk der Erde versuge über ein sa wohl ai»sgestatteles Lazarett-
seldn .,sen wie das unsrige und ein wl,senschaftiich nnd sillttch so
hock,flehendes Aerztekorps wie das deutsche. Die Wirkung der
modernen Geschosse scheine nicht so schmerzbringend zu sein , wie die
der veralteten Waffen Entweder brächten sie wohlgezielt an edlen
Stellen den sofortigen Frieden des Tode «", oder aber sie hinter¬
ließen nicht allzu schmerzhaft sich wieder ausheilende kleine Wund-
kanäle So kann - es fein , daß mancher in den Berluftliften als
jckme,verwundet gemeldete Mann in kurzer Zeit sich wieder in der
heimat ganz erholen könne.

Klein« niitt«Unngra.
Brrlin , lü. Auflnll. Der irritiere klonim»nd<ur der Schulz-

truppen Geueruiler-iunui z. Tv Georrz o. Giaieunpp Ist »in Sonn.
IN» iu Poirdflin. 67 Juär » »». a» Biinddnnnenlzundunfl flctlorde».
Mil ihm fi rill Dili, er d«I„nfl»fl»»fleu. der in urrlchiedenen her-
vorrufl Iideu Sie»»»fle» iu lirie« und Friede» irch uortrcffltrt» be-
wndrl I» I Pu,ii IU der jrizrnr'u fchnrereu .P-il nrnr er dein Ruf
dee. ><.liier fleioifli und i»ur »n die Spirze einer Lnndwedrdriflade
flriieiü rvorden.

Slniiflnrl  Sinflesichls der umvürdrflen Szenen, die sich
beim l>-ndrrnflen irnnzälilmer Gezunfleneu nanienilich oo» weis)
iicher Seile zufleirunru dni'en erläszi dn-> (Neneruikonrinarrdo eine
Veknnnlmuchunfl. dusz dir Prrionen . die sich NN die Gelungenen in
unwürdlfler Weife hernndrunflen. von den Aufllchr. nrflanen teil,
zuhalten sind und dniz ihre Rnmen dn» Genrrnikomrnnndn dehui»
Peröliriitlirhunfl in den Aeilunfle» urrifleiei» werden.

W. B. 71„liier d « m. 17 Illuflull „Teleflrant" dehaupiel»
fleslern. daß dir hottandilchrßorwflelausiuhr nach Drulichlnnd die
Reutraliläl urrirflr vlfiziell wird dielrr Pehnupiunfl widrrlpro-
chen. dn die Unlerlnnen eines neulrale» Sinnles jeder Iriegtühren-
den Partei Lrbensmillel zutühren dürfen.

Zürich.  17 Äufluii. In öl . liudwifl an der ichwerzeriiche»
Grenze lind »ine « nzndi irnnzotilch» Verwundele an» der Schlacht
bei Plüidanie» onierflebrnchlworden. Allfleineinfiel bei den ver¬
wundeten irnnzosifchcn Soldaten auf. das, sich Ihre Xtrikung
namentlich ihr Schuhwerk in auherordenllich fchiechkem Znsiand»
befanden. Pan einer einbeiliichcuFuslbekieibunflist bei den stean-
zojfichenSaldnle» keine Rede. Di» einen Iraqen Stiefel , ander«
Schnürichnd«. wieder andere Lack oder Seflritnchichude.

eZürich.  17 Anflnft stinem Privatbriei . der am 2. August
in lkardiif nbflinfl. ist nach der Züricher ,,eil »nfl zu »„tnehmen,
dast die Verflarberler oou Wale» den Ansftand beichiastenhaben,
für den Fall , dast die van ihnen zulafl» qefärderl» stahl» für
strreflszwecke Perwendunfl finden lallte Die stahlen van Wale»»eilen als das belle Fenermiflsmalerinl flu stneflsichitfe und ihr»„»fuhr ist daher vor cinifler Jeit von der enfllifcheu Regierung
verboten worden.

W .P . Petersburg.  17 . 7iugust . De, » aller «nd d>« stai-
Irrin find mi! dem Grostfurstr » Ihronfoiger und den kaiserliche»
lochlern gestern adend nach Mostau »bgererft.

Der . höchste - Einberufene.
München.  16 . Anflnft . Der ..höchste" stindernfene im deul-

fchen Reiche war der Aergfrrhrer Giah au » Garmifch Da » Postamt
sandle ihm noch nachts auf di» ejuglprst » »en Gesteiiungebesetzl.
Gleich eilt » der Wehrmann an » lelepdu » rmd erwiderte : »Je schon
recht, i kimm gleif " Mit Stock und 1» » ritte er in 5, Stunden »am
höchsten Gipiel dr» drutfchcn Reiche» hinab in » Tat . um un > 7 Uhr
morgens noch den ,1ml nach Weiihcun zu crreichcn.

Die letzten Meldungen.
Unterseeboot „U  15“ nicht,ur«ckge»etzrt.

W B . Berlin.  I ». Auv.ttst. Bon eine » Fahrt mehrerer
Unierfeeboote nach der eiigti 'chen Kiiste ist „II 15" nicht zurückge¬
kehrt Engtischen Zeitung «-Nachrichten .zufolge , soll ..U 15" im
Kampfe mit englischen Sireitkrästen vernichtet worden sein . Von
den eigenen Verlusten die sie hierbei erlitten haben , ist nichts zu
ersehen.

Lnger-Rnndschau.
Eine Mahnung , verständig zu sein . In brr neuesten Nummer

der ..Zukunft " schreibt Maximilian hardcn „Eins ist gewiß : wirt¬
schaftlich und finanziell sind wir bereit , wie kein Staat jema !» zum
Kr »?ge bereit war . Am Anfang der letzten Iutiwoche Hatte die
Ncichsbank . bei einem Notenumlauf von 1*01 Millionen , einen
Metallbestand von 1&57 Millionen Mark Daß alle Staaten die
Tore sperren , durch die das Gold , vielleicht gar »ns Land des zum
Krieg bereiten Mchbars . auswandern könnte , daß die Staatsdan
ken also die Diskontfaf .e Hastig erhöht hoben , ist nur natürUck).
Wer daraus schließt, er müsse sich Goldhausen ins haus legen , ist
ein Narr . Die Noten der Neichsbank sind eben so gut . so sicher
wi «? Gold . Di - Schwierigleit . die dadurch entstand , daß die Effekten-
besitzcr aus ihre Papiere , die nur mit Nieseuoertust oder gar nicht
verkäuflich waren , kein halbwegs ausreichendes Darlehen erhalten
konnten , wird , wenn diese Zeilen gelesen werden , wohl zum Teil
schon gemindert sein . Auch die unklugen Leute , die ihr Geld aus
dev B ' nkkasseii holten , werden es bald wieder zuriickdrmgen . Liegt '»
da denn nicht in besserer „ nt . ab in einer Privatwahnung ? Jede:
De .lisch» bot jetzr die Pflicht , verständig zu sein und sich zu sagen,
d' .ß er schließlich sich selbst schädig», wenn er zur Entkräftung des
Gen i' inlvesens deitrogt Das Deutsche Reich braucht die Samm¬
lung aller Kräfte , uuch der unsck,einbarstcn . Wankt keine davon,
dann tirtzt es einer Welt in Waffen !"

kölalbertchl«
und Nassauifche Nachrichten.

Diebrich . den 16 Auflufi lul l

Notiz an vnferr Leser!
Wii- können den sich sleiist sieiFkrnden Rachsragen

>nn Rnchliesesunp einzelner Vremplnle unsere» Blattes
vom Zettpnnkt Rrtegszustandes n» nicht mehr ge
recht werden , da jestt schon viele Nunnnern bis aus de»
eiserne» Bestand vergriffen sind. Aus diesem Grund«



müsse» wir die Bitte an unsere geehrten Leser richten,
fidi die jeweiligen Ausgabe » zu sammeln und als histo-

iijd,i \ für spätere Zeile » (ehr wertvolle Lektüre aiifzu-
bewahren.

Me Geschäft»stelle.

'ecr  Polizeistunde Huf ö' rfudicu de»
Gaiunoukommandos . sowie auch aus vielseitige Bitten aus dem
Publikimi heraus . hat sich die diesige Palizeiverwaltunq veranlaßt

»edcu. von heute ab . die Poli zeist „ nde aus t 1 111) r
ii tt»t o lestzuletzu Cv entspräche nicht den , ernst de, Zeit.
»u:It>e Nachte in den Wirtschaften zu kneipen . Das Publikum sollte
vielmehr bau - hält,risch und sparsa », mit dem (beide umgeben , damit
. in schweren Tagen nicht mittellos dastehe . Die uerren Wirte
tuerden ersucht , ihre Musikautomaten möglichst ganz schweigen zu
l assen, vor ollem aber das Spielen unpassender Stucke in ihren
vokalen nicht zu dulden.

Nus der T amtlichen Verlustliste erwähnen wir Ins .Regt.
y  1 . 1: 5. Stomp . : Leutnant d 'H. vrich freundlich aus
A,ebr,ch.  leicht verwundet (ArtiUeriegeschoß linkes Bein-

Nus den nach hier gelangten Feldpostkarten und Briefen
«.«ln hervor , daß man überall vor heiher Begierde brennt , daß es
t ald lvogehen möge . Die Kriegshegeisterrmg ist bei Offiziere, , und
,-rannschaften eine gleich zuversichtliche, von ernstem vaterländischen
tbeiste erfüllt . — Die besten Wunsche begleiten alle unsere hrieger
i' i diri . r schweren Zeit.

lb e w e r b e v e r e i n. Western abend fand in der ..Scho
»leu Aussich, ' eine anherordentliche « ersammlnng des «bewerbe
Herein*.* lratt M.' ir Schlofsernteister Deuscr ervssnete die Versäum»
ini ' g niit dem uiuweis aus die ernsten Zeiten . Einstimmig wurde
daraui der Autlag des Vorstandes angrnommen . wonach dem Orrs
uusjchuh li,r hriegsfiirsorge 5«>c Mail überwiesen wurde » Außer
dr «»i Uiiideu dem Vorstand 1<mhi Mo,t »in Utiterßutzuug ton 'Ber
eiustmtgliederu . die durch den hlieg m Not gerateu . zur Verfügung
gestelli Nachdem der 'Vorsigende iur diesen eiumütigen Beschluh
gedankt harte , wurde d e Versammlung geschlojsen

Di ' huudwerkskammer Wiesbaden erlah » ein Nu »d
schreiben ..rln d e handmerkstneister des hamwerbezirlesworin
die tuch: zu», Militär einberujenen hairdwerksmeister ausgefordert
werden , sich der verwaisten Betriebe ihrer zur Fahne geeilten .hol
legen an zunehmen und dieselben mitzuversehen . damit der aus dem
Kriege heimkchiende brave Soldat nicht fein (beschält ruiniert vor
tiudet — Der hiesige Gew erbeoerein  hör in seiner gestrigen
Verb il.n .lting diese Anregung mit Freude »! begruht und seine Mit¬
glieder ausgefordert . ihr nach Moglichleit Nechnung .zu tragen.

Wo werbliche Fortbildungsschule  Der Unter-
tichi beginnt wieder am Mittwoch , den 19. August , und zwar in den
Nauinen der Freiherr von , Stein Schule Die Schüler haben wäh¬
lend de Krieges nur im hofe der Freiherr vom Stein -Schule an.
zutreten . (S Anzeige -

' Der Mannergesangverein ..Fidelio " har den , Ortsausschuß
lur hriegslürsorge 25, Mark überwiesen.

Die w i r t s ch a s t l i ch e n F a l g e n d e s h r i e g e s tre¬
te -. lagt ich unangenehmer in (Erscheinung . Am Montag haben oer
schieb, ue Fabriken in Ossenbach und Frankfurt ihren Betrieb ein
tiefteilt Rohprodukte . die vielfach aus dem Ausland komme », , ton
neu »ucht mehr bezogen werden . Bestellungen liegen nicht vor.
nlso t̂vvz»' fabrizieren Dem Großhandel geht es nicht besser, wie
d.' i. Fabriken . Vielfach fitze»» nur »och der Chef . der Prokurist und
ein Sck>reib »naschine »imädchen »m Bureau . Pofleingäirge g»b,s nicht
oder nur Zahlungsaufsorder «mge »> (beid einzudekommen ift un
"wglich . der Geschäftsverkehr ift fast ganz lahmgelegt , die Poftbe
lchtautl .ngen auch nah befreundeter Staaten , z. B Oesterreichs,
wirten sch, nachteilig . Allerdings hat die Post mit dem Feldpost
verkehr auhcrordenNich zu tun . Berge von Briefen , harten usw.
sind »äglick» zu erledigen . Die Kreditgewährung hat fast völlig
auspebört . da aber die Ausstände »licht eingehen . füllt es mancher
Firma schwer, bar zu zahlen und sie kann dadurch kaum d«e geringe
lokale h ' indschast. die ihr nocis geblieben , befriedigen Das Berlan
ge», nach einem aUgenteincn Moratorium für Betrage über 5üü
Mart hält an . auch wird eine Niedrigere Verzinkung der Darieden
der Neichsbant gewünscht Das Detailgeschäft ruht ganz , viele
«belckiüstsinhaber wissen nicht woher sie die grofze Miete und son¬
stige Spesen bezahlen sollen . Roch trour »ger . wie die der selbständi¬
gen Crißenzen ist die Lage der Angestellten und Arbeiter . Neuer » ,
gestellt w ' ,d aus den obigen Gründen last nieinand . und wenn,
dann nur völlig miiitärfreie Personen , also ganz junge , oder ganz
alte Männer . Leute , die dem uichtgedienten Landsturn , angehören,
«neide» al gewiesen , weil sie früher oder später weg miissen. aber
keinen Zeitpunkt dainr angeben können tf » wäre deshalb bald
n>og«:ckße Festsetzung der Cinberusiingsrermine erwünscht . Matt-
ü' --' der alleren Jahrgänge fände dann eher noch Beschäftigung.
?,e A>--e ter sind genau so übel dran , sie liegen nach der Cntlassm ' g
gauz au , ter Strafze Die Militärbehörde tragt der Arbeitslosigkeit
Nechnung . indenr die vorläufig Ueberzahltgen gefragt werden , ob
Arbeitslose darunter sind. Dar ,it meist der fall , und diese wer
de» dann noch eingestellt Zum I Oltober sind bereits und dürfte»
uart, zahlreiche Kündigungen im üandelsgewerbe erfolgen Nur
i! ,i hilie städtischer und privater Unterstützung können diese brat
los (»,,' loordeuen erhalten werden.

C >n f d) m e r e s ll n g l ü ck trug sich deute nacht zwischen
l l »mh 12 Uhr aus dem Bahnhöfe Biebrich Ost zu . Zwei Mann
der militärischen Bahnhosswache wurden gleichzeitig üb er iah
, e n , der eine . Vater von 5, hindern , war sofort tot . der andere
trug schwere Verletzungen davon . Lerzierer wurde nach Anlegung
> iies 'Notverbandes durch unsere Sanitatskolonne in das hraaken
bai .s gebrarht . wo der sofort erschienene Sanitätsrat .herr Dr . hap-
pei die erste ärztliche Milte leistete

Mil dem hollanderboot . das früh *>,2» Uhr hier abjahrl und
Nottedam geht , find in dreien Tagen Hunderte von amerikoni

k'ku' i, Passagieren abgefahren . Cin großer Teil davon übernachtete
>" hiesiger Stadt . Die Amerikaner sind »roh . diese Gelegenheit von
h>er aus zur .s)eiinsahrt benützen zu tonnen . Schwierigkeiten ent
liehen ihnen hä »,sig dadurch , daß sie nur im Besitze von Sch .' cks
l" !d. die natürlich zur hr,egsze,t schwer zu barem Geld zu machen
lind Bei der hol » Düsseldorfer Gesellschaft verkehr » täglich

'Bool . da -:- l Ul-r von Biebrich abgehl

Die Naßamsche hriegsversicherung aus Gegenseitigkeit hat
> :>' -Ine Annahmestelle » eroi ' nel Dieselbe » sind durch Plakate
l 'N' üllul ) gemacht (' S sei beloi ' ders daiaut hlttgelviefeit . daß die

»oelche ei' ten hr «eg >tei !nrhniet versichern wollen , out da rau
>u> dies möglichst zu beschleunige », denn wenn ei»» hriegsreil
: »hmer bereits getallen ade , verwundet «tt . kann er nick.t mehr

•'Miilu' i werden N,,ch einiger Zeit werden auch alle Annahme
lleilen geseltloilen werden , so daß von da ab Versicherungen nur
l ei den Landesbankstellcn geuoimne » werden können.

B (sin jn, Armeeverorditungsblalt verössentlichler örlaß
Kaisers von » ltz. Anguß bet »eisend die Zuerkennnng des A n

>p r u ck, s auf das D »e n fr a n s z e i ch n u n gs k r e n z an die
>bereu , initiieren und llnterbeannen sowie an Personen des Sol
oatenfiandes von , Feldwebel abwärts des .heeres . der Marine und
"e- S .hi ' tztruppen besagt CW1, will am heutigen Tage , an dem ich
>" >'» zu meinem Feldheere begebe , den höheren , mittleren und Un*
' ni .' i, sowie de» Personen des Soldatenstandes vorn Feld

I al -war »s „«eines r »ee»es . meiner Marine und meiner Schutz-
"appeu in Anerkennung de, t,e „ . „ Dienst »>»o uls Ze,ä,eu de. Zu

>' i.'ugehor,gkeü aller Dienstgrade einen erneute, , Be wer . meiner
'l 'uid- .»teil meiden lasse», indem „h ihnen nach 2hjähr,ge « aktiver
' !«' nstze,t den Aiüpruch aus das von dev hachielige » Honig»
i -ek" ..b Willn -lnts >>i Majestät um ts Jim , 1825 für Offiziere
'luiete Dienstanszeichnungs ' reuz zuerkenne Ich vertraue , daß

- eie Auszeichnung ein weitere , Ansporn zu treuester Pflichte»
s' illiing sein wird.

L . D. DI« tnfota* des • ri<giau«brud)t« In dem gewerblichen
Mittelstand» beraargelrelene« rediino, in» den riandelsminister
neranlaßl , mit den deleiligren streiien in Periiandiunge » ein »».
Irelen . in weicher Weile ilir zu begegnen fei. Man ' am ,n den , (fr.
«ednis . iwf , die Bekämpfung der Kredttuol m r'iandwerkerkreife»
durch di» « »uoffenfchafleii ln Anledming an die <>euiralgenoifen.
Ichailskaile zu erfolgen Hude Legiere stellte in eiilgegeulommender
Weile die tt riegstage berfickfichtigende lkrieichterungen de-, rdeichaits-
nerkehrs in Busftch,

K 3 m (f I o f t r o B , » gra p I, beginnen ad deale bis auf
r»ei» rer. lifgfiche Borfiidruiig »!, Vs fonimen natürlich nur Bttder.
die den vrnfl der de » cntiprechen . Keraus . Der Beiiger null Itt
Prozent der tkinnodme » der ttr egsiiiriorge ,nr 'Beringung ftellen.
stin guter Besuch ist desdaib i>' i,r zu empiehlen

Wiesbaden . Der ttgi >B»„ r . tt »oaller >e Oii,,ier Pani Freiherr
von Lnderg Liimineru . der älteste Lob » des Wirkt tSed tdats und
vderkammerderrn Vr , !,re »,err » von Lnderg Sümmern ,f, m
einem tdekecht fürs Balerlond gefiorden.

- Du- dieftge» Lttiugleui, . die im Be ich rnffffcher Orden und
lldrei . g-ichen find, baden diefe dem ikiolen ttren , gim t>i»fchm»f,en
tldergeben

Der Be,irksoerb »»d fiir den üiegierungsbezirk Wiesbaden
beadffchligt . fich an der deichnung auf die ttriegsanleibe Mit einem
inimbaften Beirag t>i beteiffgen und iwar find für den Bezirksoer-
vand feldfb fawie für die Naffauffche Landesdank fe i M,ll in Äns-
fichl genommen Die chöhe der » ekeilfgnng der -llaffauifche » Spar,
kofke ftebl noch nichk fef». Der bereit » früber mttgeteitte Betrag »an
I Million fii-lli den Mindestbetrog dar . der mabrfrlieinlich nach er-
d»bt wird

Bietfach ist darüber geklagt morden . d»f, manche Damen,
w,iche f-ch au , dem Badnsteige emfiuden . tim den auf der Durch
re -ie degiiffe »»,, Irnppenkorper » tjrfkifchungen zu reichen, vielfach
die Mi ' i.lllchafieii iinbeachiet lajien Mid die Offiziere geradezu mit
ilnen kifiiiünken und Speifen bestürmen . Das geichab. wie IMS
e--> 'kt,-gen,enge nntleitt . just auch beim bintrrffe » cmai HrliUeii«
Vli-ii-ihmg n ifraiilfurl l*me |uug » Dame erfchu-n diiit mit einem
Leii -ii-rbreii . auf welchem fie em Vidis Mit Wein tiug Ln - drnttle
fich an t-eii Mannfchafle » uarbei . machte iia » nur dem lünbrer der
Truppe , eine », .stanplmn » », und bot dielen , mit einem liefen finir
lür Labia ! an Der Führer aber berübrte das ttttus nicht, ländern
lall id-ai . nach der fklichtung. aus loelttier die Dame geliitnineii war.
-kB-.- lich dort nichts rübrte . richtete er an die Dame die slrage : Wil¬
lst das denn in» der M .innichait . und als er ibrem Mienenipiei
entnahm , das, »» diele niemand gedacht Kade, lehnte auch er (einer
fett » dmilend »b

' ' - Cede«deim . Drr Galt und Landwirt -iemrich Merten
hier bat zweifellos als der erste diesiger Gegend mit dem Dre
fchi-n des Weizen « den Anfang geniach , br bä , auf den Morgen
etwa dnrchfchni,stich »» d » » n»r geerntet , die Onattla , ist fclien gu,
lline ttn »ppd >-ii des Mehle » Wied, feldft wenn der ttrieg bis , ii„ ,
nächste» Jrühfohr dauern wurde , nicht cinircie » und auch d e
Marl,prelle werden ouriiusstchstich kann , allznbobe fein.

Arankfurk. Die ülugzeugfabrikEuler hm dein Generalkom
wando einig » Flugzeug » fiderwiefe ». die tu den nächsten lagen
ausprabiert werden Es wird erfucht . auf Flieger nich, ,» fehle
ft.-n und fie überhaupt m feiner Weife ,n belästigen.

— Auf dem heniigen tianploiebmarkl in Frankfurt a . -Bl . auf
dem fe» der Biaditmachung die Preije erstmalig wieder naner,
wurden , was uor nllem von den Produzenten und den „ntsteien
Ni d kleineren Meggern begrüß , wurde . ,eig,r fich befondrrs auf
dem Lchmeinemorki . wo Ibbs Schweine angelriedcn Maie » em l-i-
Irachilichcs Emporfchnelle » der Prelle gegenüber de, lest,,-» -tli' lie
rillig uor drr Mobilmachung , fiollfleilchige Säiweine oon dii— liiii
ttllogruinm Lebendgewicht notierte » uor der Mol ' ilniachung H2—«:»
Pfennig , oollfleffchige Schweine unter HU ttflogranim Lebendge
wich, gn - stl Pfg und solche oon Ist»—IBi Pfiind Ledendgemich,
«»- - «r Pfennig pro Pfund Schlachigr,Vicht wahrend ste heute , ,,
73—75). bezw . 70—75 Pfennig pro Pfund Schlgchtgew 'ch, gebandelrwurden.

— 'Blich dem ersten Stnrn , ift der Berkehi gn den fnierngtio
nnlen Geircidemiirklen wrfenllich ruhiger geworden Fniinerbi»
kommt nur efkeklines Geichgit nur Die Stodte hoben ri-chtzemg
kroste Bestände »„ tneireide und Medt angedauf , Mid bieten den

Balte,n inner den Hoden Biarllpreifcn an Fnkolgedeffen find
noch die Mehlhändfrr und die Mfihten gezwiinge,, . mit ihren Prci
en herunter zu geben . Da auch „ » Auslände kenn- grasten Preis
chwanknngen zu beobachten fmd . fo bliebe » die welreidepreife noch
ien, fcharfen Stnez in drr lestter, 7Noche fast nnneriindert Der

Eaalenflond 'Anfang 'August tafst Mir das deutsche lstcich eme belfere
als Millefernte er, »aeien Bon de» » nstondffchcn tgetreidetondern
liegen fast g„ r keine Meldungen vor . mir ans den Bereinigten
Staaten wird geweidet , dast dar ! mit einer mittleren vrnke ge
rechnet werden kann

— 'Ban den Lohnen des Prinzenpaar »» Friedrich ttnrl ,' iii,
i'ieffen flehen nunmehr i „ n Heere , » amlidi du- Prinzen Fried -urb
Wilhelm . Mnr . Philipp und Wolfgang . Der -Bnter . Prm , Friedrich
ttarl befehlig , bekannt !,ch ha » Hl Fiikanterie -lkiegimen,

— Der Getdwechfktfchwindlrr . der tu den tcstten lag, -, hier
und in Offenbach Banknoten mnwechfelti - Mid da (ür Bullen Mi,
einem Lttuk vifen gab . wurde in der Petfon eines Vielfach abge
nrteillen Belri -gers namens 'UMS Bi-i-r ans titrnst ' iabee - dori
oerhasti -i.

Fn Ippenhain verstarb m, M Lebensjahre oe, Lehrerpalriarch
August Gaffer . Er war m den liaffanfstiieu Lehrerkreife » i-„ -e
stne bekannte Perfänlichle»

aus der Umgegend.
Aiainz . Venvundete Fnutzosen . (rin Sonderzug mit !i»5,

verwundeten Franzosen trat heute mittag gegen J2 Uhr auf dem
diesigen hanptdahnhose ein und fuhr nach etwa haldßundigen,
Aufenthalt gegen Frankfurt weiter Ihre Kleidung machte durch
weg einen «„günstigen (kindruck Sie kommt , wie uns ein Soldat
versicherte , kaum unserer 4 oder 5. Garnitur gleich (frfrnilui,
tuar , daß sich das hiesige Publikum durchaus ernst und gemessen
den Franzmännern gegenüber verhielt . Der er seherische (finßuß
der Presse macht sich bereits geltend.

^ —Selbstmordversuch  Eine .Vhährige verheiratete
Frau in Mainz Haftel sprang von , zweiten Stocke ihrer Wohnung
hinab auf die Straße Die Unglückliche, welche das Rückgrat brach,
wurde in bvssmmgslolem Zustande ins hrankenhauv gebracht

.Ajeder-Ingelheim , tfm gräßliche , (' >iei,bahnm,iaU ereignete
siil, >» de. Nach , zum letzteil Samstag aut der hiesigen Bahnstation
C iii ht ' ! «ui Quai tier «legendei Unterossi zier sprang von einem
Z " ä«' al -.- dieser liüi nack» >» Bewegung befand Cr stürzte und
ktiui iiiii . l d-.' i» Zug z» liegen . daß ilnu der hops vollständig
vom Ni -mpie gerreintt wurde

vciderheim . Der Bürgermeister uno beiaitine W » ngms
bcliner von Deide - be,m . Dr Ludwig Baßermann -Iordan . Bin
ineister der Reserve , wurde ,m Feldzug von einem Fränkin cur hin
terrücks erschossen. Dr Barsermann Jordan war tt Jahre alt und
Junggeselle.

Bad Kreuznach . Aich» Bürgermeister Dr Schleicher ist zur
Fal .'N' einberusen Die Stadtverordneten bewilligten einen hredit
von ;><»11•«i Mark Mir Unterstützung der Familien der Krieger.

vermischtes.
üiiie Warnung für unsere Krieger Die ..Dorizeitung ' uer

otieiillatu svigenöe dutchauv bevtaitdete W(arnmtg Die Tiuppen,
ö.e nack» d. i» «uestlichen hrieg . tchauploi > ueh .-n. feien daiaus au»
«uertsam gemach, , daß ,n Frankreich die >)äusei vielfach Falltüren
nach de!» Helle« haken und zwar oft mehuie einem Bau Aus
diese Abeise wurde IHVO/ 1 inifeien braven hiiegern manä »er .hin-
»erhalt gelegt , der . den, Auge ein zogen, im Heller lauerte . Anck»
vor den Wandschranken se, gewarnt . Ls gibt in jedem »)aus ficht-

bare Wandschränke , aber auch, den» hinterhältigen Wesen der Fran.
osen angepatzt , viel versteckt« hohlräume . Und dann mögen sich
ie Krieger auch vor den offenen Vorräten und vor der Ddtßnth-

flasche, die in jedein Fans zu finden ist . hüten . Die Angehörigen
unserer Krieger mögen diese Warnung den im Feld vkehenden
übermitteln Diese Warnung sollte w » allen Biöttern nachge-
druckt « erden

München . In einen » Münchener Gasthause , in dem derlttene
Truppen etnquariiert sind, erschoß sich deren llhef . der Ujährlge
Generalmajor haeuß Cr war vor einigen Tagen vom Pteetze
gestürzt und Halle eine Ckehitnerschiitterung erlitten . Daß er ln-
salge der Verlegung nicht mit seiner Truppe in» Feld rücken
konnte , bildet die Ursache seine» Tat.

Aehabititterung de» Lochemer Gastwirk ». Vor kurzem er*
regte es im Inland und Ausland großes Aufsehen , als die Nach*
richt dnrch die Blatter ging , der Gastwirt Nicolai in Cochem uns
sein Sohn halten versucht, den Cachemer haliertunnel der Dahn*
linie Berlin -Metz zu sprengen und sie seien dafür standrechtttch aus
dem Chrenbreitsteiu erschossen worden . Dazu kamen noch aller¬
hand Cinzelheiten . wie zum Beispiel , daß in dem Helle - de» hau-
ses Hißen mit Dnnaruit gefunden worden seien, daß Nicolai fal*
sches Papiergeld angefertigt Habe und dergkelchen . Da » Keiegsge.
richt der Festung CHrenbreitsiein sprach am Montag den wegen
Landesverrats und Spionage Angeklagten frei . Das Urteil hebt
ausdrülklich hervor , es Hobe sich a »«ch nicht das Geringste g« en
Nicolai ergeben , und er gehe durch««» einwandfrei au » der Ver-
Handlung hervor . Cs wurde ihm auch die Befugnis zuerkannr.
das Urteil in inehreren Zeitungen auf Staatskosten zu vor - ftENt.
lichen . Der Sohn hat überhaupt mit der ganzen untersttchmzg
nichts zu tun gehabt . Wie das ^tolle Gerücht hat entstehen können,
ist unansgeklürt.

Kriegsregeln für die .Zuhausebleibenden verössentlicht Liz.
Traub : Nicht nur deic. Schlachtfeld , auch deine vier Wände wollen
neiden s»den — Ztihie deine Rechnungen — Erhalte dich und dte
deinen gesund , damit ,hi metnanden zu » Last fallt . — Gib Ge*
kegenheit zum Verdi »neu , wo du lauust . — holte das Deine in
Ordnung , damit d» ,ederzeit Opfer bringen kannst . — Ueberlege
dir . lvas dl« kannst , und verlaß d««H nicht aus andere . — Rechne
nicht mit lauter Siegen und setze deinen Hop » doppelt steif in den
Nacken, wenn einmal eine Schlappe kommen sollte . — Jeder kann
jeden Tag etwas vefonders Gutes tun . und wäre es nur ein freund¬
licher händedruck - Kopflosigkeit im Inland ift schlimmer als eine
verlorene Schlacht im Felo - Laß deine Kinder diese Hohen Stun.
den miterleben und führe leinen hauskrieg . — Sei stolz auf diese
unvergleichliche Schicklalsstnnde deines Volkes Wir haben grotz
begonnen . Aber die Probe kommt erst : sie darf keinen Kleinen
unter uns finden Dann werden mir der llnfrigen im Felde wert.
Cin Volk , ein Schicksal!

Mobilmachungs -Kumor . einige weitere Proben des derben
humvrs . der unsere aus ziehenden Mannschaften beseelt , seien nach-
getragen

vekanntmachungk
Die Parzellierung Belgiens beginnt morgen früh un» H Uhr.

Die Aulteilungsbehorde
Achtung ? Krieaskino?

1 Der Schrecken von Frankreich.
2 Der Russensrejler.

Bemerkung : Jede , Besucher erhalt einen kleinen Balkanstaat
als Andenken

Vlenstdefehl:
Stallwuche Nikolaus . — Kasernenwache : Georg.

Latrinenwache : Poincare . — An der Iauck ' enpumpe : Niklta und
Peter.

'ln , 2" ds Mts . wnd Belgien eingemeindet.
W,nn d,e Pflege io weitergeht , dann kann der Krieg mernet«

wegen drei Ialue dauern.

(ei ftolz f
Otto Remter , der bekannte »'ininorik , hat »chai» vor vielen

Wochen nachfolgendes Couplet geßingen
Iüngß kam uh in eine Stube rein . t
Das muß » die Stube von Michel fein.
Michel natürlich »vor incht zu äraus.
Der mar auf Reifen , hielt '» hier nicht aus.
Was lah im Zimmer ich reckits und links.
..Modes . „Costumes ", ..American Drinks ".
Dort war aus Brüssel ein Spitzentuch.
-hier ein französisches Wörterbuch,
englischer Sport aus chines'schem Papier,
hast du denn gar nichts aus Deutschland Hier *
Mtchel . sei stolz. Michel , sei stolz.
Brauchst ja nicht arrogont zu sein.
Brauchst ja mir stolz ans dem Land zu fern.
Findest das Fremde nur immer apart.
Wahre dir dock, dem - Cigenart.
Biß ja ein Herl aus besonderein holz.
Michel , sei stolz.

Laß doch den ausländischen Firlefanz.
Two srep und Cakewalk und Tangotanz.
Five o clock tea . Michel , ich schimpf.
Pfeif auf den ..Hlock Tee " und ..saut um firnf ".
Kommt mal em C ugländer nach hier.
Der sprich» »licht Deutsch, der spricht Cnglisch mit dir.
Du non speak engllsh ? so fragt er.
Ceau de C ologne . und Parfüm . Flacons.
'ne Mutter von heute . Kind hat die nie.
Die i ai immer "u ..Babn " . ..Made in German »".
Michel , sei stolz. Michel , sei stolz.
Wirß oft beneidet , drum denk" daran.
Rur wer was kann , den beneidet man.
hast deinen Bismarck , den Zeppelin.
Deine Armeen , deine Indlistrien,
Wenn d» mir willst , schießen alle Kabolz.
Michel , sei stolz!

Schaust immer nach, ivie 's in» Ausland Brauch.
Und wie die 's machen , so »lachst dn 's auch.
Weilst gern im Ausland , wo 's schöner ist,
Sagst dorr nicht gern , woher du bist.
Biß über '» Teich du 4 Wock-en da.
Dann spätst du englisch grad wie er.
Wie er fick- räuspert , und wie er spokt.
haß du ,Hm glücklich nbgegockr.
Michel , sei stolz. Mi,Hel . sei stolz!
Komrn 'n wir mal ins Ausland rein.
Reden sie unsere Sprache / — Nein'
Dock, »nenn sie kommen , verlang '» fie's von uns —
lltid wir lind dämlich genug und run 's
Die sagen ..Wir wollen nicht, aber ihr sollt '»."
Michel , sei stolz!

.hemm » ein Franzose , der lacht uns aus.
Der suhl » «u Deutschland sich wie zu haus ' .
Jeder Flickschneider nennt sich ^Tailleur " .
Jeder Barlkratzer «ft ..Coiffeur ' .

Mann im Full drcß . trägt n «Cutawan ".
'ne Frau trägt des Morgens 'ne Matinee.
Sie Hat Howb,notton . Ilipons . Wattons.
Sagst du : ..Be , uns in Amerika ".
Achtung vorm Fremden , wenn der spricht.
Denn er verleugnet die heimat nicht
Wie tvtnmt ' .. daß du nur so schnell vergißt.
>?ckranist dick« wol »l. daß du ein Deutscher bist ''
Michel se, stolz. Michet . se, stolz.

«ß zwar lucht alle -, vvUtomnien Hier
hoch wie wo anders , tst's auch bei dir
Achte das Fremde , nnrfs nicht Hinaus.
Aber bleib selber der herr im haus . '
diß dock» ein Kerl aus besonderen » holz.
Michel , sei stolz ! «



- Wi  t» MfiaSM MS wütrn  i «9 M MM
folmnftf Mahnung an bie grauen und Jungsrauen , In d, «I«r
ernsten Ae» oerritt »in Teil de, weiblichen « evblterun , »in « trau,
riae üledankenloflgkeil und Oderslächiichteit dadurch , hast er aus
körperlichen » usmonb und « uipust »inen mit den bestehenden
Berhattnisten »usti IN Sinklang zu dringenden « er , leg, » edern»
lieh , man nach 'J<ori | fr Üteideiou miickle als « 'H. SchUstraikr,
glorstrumpl ». unanständigen «emo,len » uvsthnill «im « an
brauch , kein Nuditätenschnüffler zu >k,n . » ,„ an dielen , Irelden
jent Aeraernis zu nehmen . wäre vielleicht am Plahe . vei vie¬
ler Gelegenheit die Bersiigung de» Andreas >,aler wieder austeden
zu lassen , der . dem Weidsvolk befahl , in ernster Kri -gszeit ihr
Brust .. Arm . und Beinsleisch ausreichend zu bedecken".

«eiirlte « ackrickte».
vt »klLriav1» >

W B » ad ftvmdurg . 17. August , hier wurden zwei Personen
keftgeuonunen , weil st» ohne Erlaudni » eine Siastan st,r drah,ich»
klelegruphi » »rrtchle « hat, »» . Es wird allgemein daroul hingewielen
daß diele» strengen E,rasen unterliegt.

- kl, WfltoK SWIflMI« « E . S» .» «l.
Kreibt. Wir werden um soigenden Ausrus gebeteni Mitte Jü t, der Berliner Schriststellrr Wilhelm „ erzog »in » Mittel-
meerreile angetreten . Die teftte Nachricht van ihm ist am 25, Jul,
au » Tanger elngetroffen Mitteilungen über den Bern fflen wer»
de» an leine Augehäiigen in Berlin erdeien.

Der Papst « krankt. '
<r o „ , , ih.  Bugul , Dem „ffliornolf de Stalia ' zuloig » ist der

Papst an einem Icuhien gieber erkrankt und hütet da » Bett.

VesientNcher Wetterdienst.

Wolkig , trocken , etwa » wärmer,
Winde aus nördlichen Bichtunge » .

Bhelnwafferfiand.
Biebrich:Mittag»2,«»Mir. + 0,04 Mir.

Zur gefl. Beachtung!
Die verehrl. Abonnenten der Iagr»pofi. welche mit

Entrichtung de, sölligen Abomiementsgeld» noch im
Rückstand» sind, werden gebeten. die Quittung bei Vor-Sgr»durch die»olensrouen gefl.einjuiSsen. Andern-l» wären wir gezwungen, die ZnsteUung der lage »-
poft einzustellen.

Seschäft»fir«e der Liedricher Tagespost.

Geschäftlicher Reklametell tm
Tag N. i. i» » er « » »» «>» gerinn , in . ' » " " »» bauliche

Klumpen , di« der Säualrngamaaen »a bewäitlaen kaum imtrande
tkt Tri » »u dtelem Nachteil noch der Umtiand . das , die Milch
tm Seininer leicht läueri . «a ruckt die iSeiadr der Magen - und
»armkianlbel, »» immer naher derart , Die in Nestle » llindrr-
mebl enibaueu » Milch der aetunden Alvenkübe ist bet der Kadrt-
kaiton lo bedande » , dah st» Ktnstockia »»rinnt , »erarttae Krank-
hetien uerbüie , und vom , »riesten chäu »lt»g»magen volliläulun
verdaut und »ertrage » werden kann.

Unsere grossen  Vorräte in allen Rohmaterialien machen es uns möglich, unsere FabrikateDas selbsttätige Waschmittel „Persll“
d,. sse„ besondere lügenschalt als Desmfekuonsm.ttel (auch für Krankenwasche) besonders hervorzuheben ist ferner unsere

Henkel ]̂ Blelch -Soda“
/u  bisherigen Preisen und Bedingungen au liefern. Wir erwarten daher auch von unseren Abnehmern, dass sie au den bekannten Preisen
weder verkaufen SvNKvI &  Cl « ^ DÜSSCldOrf.

Amtliche Anzeigen

-£ ■„ » stellvertretende tfteneraltommando XVIll . Armeekorps
«tantfut , ». 9)1. liebt iicfa veranlam »araul Hinzuweilen, dal,
»» tm gntereste lomobl der Armee im Groben al« der Mann-
lchalien tu, Einzelnen streng oerboten ist, den Truppen aus
der Turchsabrt durch Bahnhäle «lkohollich« Getränke »u ver¬
abreichen,

Kranklurt a. M , den 10. August lNI4.
Boa Eeiten da» pellveriretendr» Generalkommandos

XVIII , Arineekorv «,

Der Edel de» Llabe«.
, »,, : de Graast, General-Malor.

Polizeistunde.
Wir leben uns genötigt, infolge mehrfacher Wünsche

,l»d Beschwerden die Polizeistunde für den Wirtfchdfts-
detried von heute ab auf >1 Uhr -beud» feftzufetzen.

Biebrich lRhein». den 18. August 1914.
; Die Polizei-Verwaltung.

Vogt.

Bett, : Urliste l«r die Auswahl der Schöffen und « elchwvrenen.
Tie Urliste derjenige » Perionen der hiesigen -Stadt , welch» sur

da « Jahr >015 zu de», Amte eine » Schollen oder lbelchworenen de-
ruien werden kiinnen . liegt nom 20. bis rinschliestlich 27. ds Mts.
tu dem Naihau ». Zimmer Nr , 22, zur Einlicht ollen,

Einsprachen «egen di» Nichtigkeit oder Bollttändigkei , dieser
Urliste lind innerhaib der angegebenen ffrift de, de», Magistrat
lchristlich einzu reiche» oder zu Protokoll zu erklären,

Biebrich , den IS . August 1914.
Der Magistrat , gez, : Bogt,

«aut und Alaaenleuch «.
Unter dem Rtndvtrbbestande de» VandwiiiaSeor , Schneider,

hier , « Uraoadenernrast , «U «st di» Maat - und iPauen ' ruche au»
nedrochrn und amtlich teßtnrttrllt worden . Die Statt » und Getzon
fprrrr lst nngrordnrl worden.

«leb . .» , den ,7. Aa . ul , 191^ Bogt.

«etr : « ullenoerkaul.
«tn junger lener Bull » ist zu verkaulen , « »«»bäte werden

bl » «vaienen , 2) , », Ml », »nigeaenaenommmen,

«l,brich , den ist. « uaust lt0 „.

llt Dtt SCeiHlÎ ."n'.ch>ttt.7d'uLr an ÄÄ

Jpg  ä-  iÄÄrAÄ
Orrlonen nicht stattttnden darf.

Biebrich . 1H. Augutt 1§14 Dir Voitzetoerwallung : Vogt.

Nichtamtliche Anzeige»
iminuiinmninitiHiin. .

Verzeichnis
der Geldzeichnungen für den<vrtsau»fchub

für Xriegrfürforge.
Maria und Llara verend kV h , Vach w " ' 2i>Jt,  r , SdimiM.
l'iamm » 50 .4 , Zahod lorder 20 4 , Sttaebter ■ k La 20 .4,
Ehristoph Schreiber 2« 4 , e . hr . r -5i,mann , 0 4 , « inquartterung,.
„Id 4,55 Emil Mahl 5 » , £ . ft Uittp 5 4 , Rek or ftähl . r
40 Jt  vr , Naab 100 Jt,  Eoang , Männer , und SUnglingroerern
50 J >\ Einguarliernnasgeld 10.50 4 , K. 10 .4 , Ewäuar,
Ii. rung . geld ilrai . dachi t>45 4 . Ww . ludwt , 0 4 . » ° ni
«UN >0 4 , Nauchdlub Zidelita » 10 4 , Ww », ft' inr , Schl,in », 15 4,
vächergehillenoerern 20 4 , X. 5 4 . Ungenannl UX>4 , 2rma « ru !>
5 4 , Einquartierungrgeld 49.80 4 . ftans ^ Arust 5 4,Iodt  20 4,
Mderlehrer vr , Ni,mann 10 4 . tdestLaeljllchteroerein 100 4 . » ear,
tbie , 2 4 , jrttz , lotte und Lui» Held SO4 , tdearg Schneider 40 4,
Männrrgelan,oerein gidelio 25, ,4 , l . Schreiner 6 4 , S««fi 10 4,
Unbekannt 2 10 4 , S. Kgl . ftohest P " NZ C»op#I6 von P ' ««d»n
10 J $. Einquartierungrgeld 8H.40 Karmann 20 .F . K. S . .» Jf
Ibewerbeverein viedrich 500 .S.

weitere Spenden sind dringend erwünscht.
3.  fl . : Gümpel.  Sekretär.

Brennmaterialien S£
, - iielMOliS für Zrntralheiaungen

Ünfifil/Allfi für  Küchenbraod, Füll- und
1^ 115914191181 Dauerbrandöfen und kleine
Zentralheizungen werden einstweilen noch au
den bisherigen vorigjährigen Preisen geliefert

Gaswerk Biebrich.

«s&kdliMMt.
Der Unterricht beginnt wieder am Mittwoch,

dttt |9. Augllft, und znar in den Räumen der
Freiherr vom Stein-Schule.

Die Schüler haben während des Krieger nur
lm Hof« der Freiherr vom Stein-Schule anzutreten.
Vas Volkswohlgebäude und da» Rathausneden
gebäude werden zu anderen Zwecken benutzt.

viedrich, den 18. Ruguft 1914.
At Stil« >« «litt «. znMiwtligllt,

Elektro -Blograph.

«hrttche vudUr
„niaermahen d
ersttlen kann,

>790

Hochachiunaavoll
Sermnnn Nndd».

1781
Elrktro-Biograph.

Nb heul » Dien »,, » bi» ,>re „ ä» i

r«vkiiilSe Stalfer in Film. '-S^ Süpg&s
■fl in 2 Ak en — Einbeusoret » «taaltch VoitAoorttellungi AltzP

vanttsagune-
Für die vielen leweise heralieher Teil¬

nahme bei dem 1hnscl.eiden ur-d der
Beeidigung unseres lieben Kntschlafenen
sagen wir allen , besonde,s flir die Ivrana-
und Blunienspenden, aul diesem Wege
unseren innigsten Dank,
lm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

mi Susanne JOttner Wwe.n.Kinder.
Biebrich, den 18. August 1914.

mrnimmmnmnmmmmmmmmm

Kirchliche Nachrichten
mmuim

LoangeUfche Äit<b».
Mittwoch , >9, « » aust , »8' nd » st-,, Ubr : Srlt »a « »b»t^ » tt »«

dienst In be , tränte, -tOeonchinIdttrib », Herr Btnrrer Serbert
Mittwoch , >9, « uaust , »den »» S’i. Ubr tm e«ae,eUi » »n « emetnbe

"haute aul der « latdstrah » ; Nrte »« -G «U»I»ao,Ie »dtentt . Herr
Starrer » übler,

$L INarim-pfarrttrche.
Während de» 5krte»e» Nndet «n allen Mtttwachen etn Bett » ,

In unlerer Mrch » »»r Erhebung ein » batdiaen lieareichen

«otnntn »a»" ÜN US* *»* bl Melle.
Uäbrend de» ganzen Taae « lind still « « ndetunaaNnndr»
vor dem « llerbeltianen , Abend » 8 Ubr : » chtustandachl.

> Wübliert«rsimmer| 1
®st BltltKtU 8I3SDIK1

•U vermieten
Heooendeimerhrake 0. 2.. r.

lllnlnch mUL füuÜR
Mi, Senilo » zu vermlkien 1177»
Näheres in der » etchästastelt«

^W »h» u > 0 -verniet « ge» E
i>r . undttch >' » vtwvbnnn » an
kiett-r tbamliie zu - . rmtai - n »

Mainzer Strah » ,il.>-«Immer und Aück«
im Neubau »u »erml - ten,

Bleichst,ab ' «>.

Wner-8t««ttvntzüsng
zum >, Sevtember aber «,' äier
»u vermt «t«p. Vtith. b. Da N « » ch.
Bunienstr I . Truck.

Schlln « 1782

Z-äinmtnoot&ODii
mit » ticke und Budebilr , ibranl-
k-nler Gtr . « > Seot . »u verm.
Näh , Mainzer Sir , 19, m , Büro,

siukn. 6tt.3i
lm Borderbaule lchäne

r -.-limmerwodnung mit stltchr
an einzeln « ,>r »u oder Heine
ftamtlie »u vermieten.

K Lffeur eielln» ^
Mädchen

lür Säcke und Hauba , beit , e>uchi
17,17 ttat ' eiftraste 57, »I.

Aeiiere », «rlavrrne»ttaMditn
. geiucht . «k >«r , Eberuskerwe , 1.

! Lehrmädchen1 Io,oil geaenB-raiitittta„lucht4 S.Mayer
j Ecke Naiboub-», Ar,nenri>h«ir,

ASV,,VT MM»I da«eiiva«kuckr-nkann, iuckn
| Stellung Nah Bteichttrake \ :\ *

I 1:Immobilien,Kapitalien{
Villa

Tannbänlerstraste 2, mit »ebn
-ltm - ern und, -zubebltr , zu ver¬
täuten oder »» vermt ' ien

Näd , tn der « elchäliastelle de»
Vllrger -Beretn »,

p « wnwwwiwwBi «im e
vermischt«A«ieige»

All » Sorten

Nohrstühle
' SSi_Naib ausstr !h!,

Keinttu SiÖtenDcnio
' tuen « lenen,

aaranneril
meinen eigenen

:ro garar
« , uaaetekt.

tlllr retn wird
> haben EU, . .

Natbauastrube ; u, » ar i.

SfßcrbltHfaj.einmadjen
iüen tn der •
tfärtnrrcf Ttrtz . Sa '.z.

Tpinatsameu
tkmvleble »arte telnmach-,bne». all, «temiil». rball-

äviel whdjenen. Ir. Schmter-
kätr Ot». »st « ,» -

» . Tratabach Wwe.

Moeaen aul de » Markte:
stttlta » Bohnen , «Uurken >00

Zederrolle
»ailerstraue 47

1770
St. Herber

ernten oter Sein

8 Reisetaffer
. Ä »tdau «lirnhe 70, » .

Wäsche zum
Sticken

wirb angenommen , toioie A »ä-
>'nn<-ii ln «--Inster Austilbrung,
anher « billt»

0titaoeibenstrahe 5>, oart.

«erübmte

t-v -ioaigetedrie mit >2 jäbrtner
rättakeiii ist immer zu «»rechen.

Evieabaden,
_ MtchelOber » >« . » .

Die beutiae Anttga »«
um,ah » 1 Sette


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

